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Als Postbote gab Dieter Gott-
schlich einen tiefen Einblick 
in das Berufsleben eines Brief-
trägers ohne „o“. Mit Ge-
schichten aus der Region und 
der Mundartbeitrag „Die Ie-
loadung“ erfreute Reinhold 
Günter. Als Überraschungs-
gast brillierte August Schult-
heis mit Gesang und Beiträ-
gen aus der Zeit um die Jahr-
hundertwende. Begeistern 
konnten Sylvia Höhne-Guth, 
Gabriele Schlag, Gabriele Wal-
ter, Roswitha Wolfschlag und 
Judith Vey mit „Wieder mal 
sind wir zu haben“. Mit der 

„Vermisstenanzeige“ auf dem 
„Bolizeirevier St. Sturmius“ 
brachten Berthold Weber und 
Michael Schmitt Stimmung 
in den Saal. 

Mit hintergründigem Witz 
überzeugten Günter Schlei-
cher als Bauer aus der Rhön 
gemeinsam mit Waltraud We-
ber. Als DJ Ötzi – und bei der 
Pfarreifastnacht mit Judith 
Vey als Helene Fischer – prä-
sentierte er Stimmungshits 
der letzten Jahre. 

Dieter Gottschlich, Johan-
nes Heil, Günter Schleicher, 
Michael Schmitt, Berthold 
Weber und Josef Wolfschläger 
unterstützt von Hermann 
Schuchert (Gitarre) und Fred 
Ullrich an der Steirischen bo-
ten in ihrer Sängershow einen 
bunten Reigen von Liedern.  

Für Stimmung sorgten zu-
dem die Fastnachter der Frei-
willigen Feuerwehr Bachrain. 
Nicht minder begeisterten die 
Harlekins und der Musikzug 
des FFCK. Günter Schleicher 
und Michael Schmitt mode-
rierten beide Sitzungen. kir

Zwei Fastnachtssitzun-
gen der KAB im Pfarr-
heim St. Sturmius be-
geisterten viele Narren. 
Gemeinsam mit dem 
KAB-Bezirksverband 
Rhön-Vogelsberg und 
dem Kirchenchor St. 
Sturmius unterhielt die 
KAB St. Sturmius bei der 
Seniorenfastnacht. 
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Fastnachtssitzungen der KAB

Stimmung in  
St. Sturmius

Bei den Sitzungen im Pfarrheim St. Sturmius gab es ein bun-
tes Programm. Foto: Astrid Schmitt

Auf fünf Kernaspekte fokus-
sierte sich Sektionsleiter Mi-
chael Trost auf der Mitglieder-
versammlung im Bronnzeller 
Hotel Jägerhaus: die Positi-
onsbestimmung des Ver-
bands, die kürzlich unter-
zeichnete Kooperationsver-
einbarung mit der Rabanus-
Maurus-Schule, auf die er-
freuliche Vereinsentwicklung 
sowie den Rück- und Ausblick 
auf Veranstaltungen. 

Gleich zu Beginn griff Trost 
die jüngste Erklärung des Bun-
desvorstandes zum „Umgang 
mit politischem Extremis-
mus“ auf. Die GSP stehe „of-
fensiv für unsere demokrati-
schen Grundwerte wie auch 
die freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung ein“, be-
tonte er. Das bedeute zugleich 
„aktiv und vehement jedem 
radikalen, rechts- wie linksex-
tremen Gedankengut ebenso 
wie Antisemitismus, Hass, 
Hetze und sprachlicher Verro-
hung frühzeitig entgegenzu-
treten“. Mehrfach hob Trost 
die in der Fuldaer Sektion ge-
pflegte offene, lebendige Dis-
kussionskultur hervor.  

Sicherheitspolitische The-
men brauchten vor dem Hin-
tergrund einer Fülle weltwei-

ter Konflikte ein möglichst 
breites öffentliches Forum, 
das nur durch eine gute und 
effiziente Öffentlichkeitsar-
beit, also auf Fakten gestützte 
Information, zu erreichen 
sei. Trost fügte hinzu: „Gera-

de in der GSP findet die Dis-
kussion darüber statt, wie der 
zukünftige Weg unserer Ge-
sellschaft aussehen könnte.“ 
In diesem Zusammenhang 
freute sich Fuldas GSP-Sekti-
onsleiter über die Kooperati-

on mit der Rabanus-Maurus-
Schule. „Durch Vorträge 
hochkarätiger GSP-Referen-
ten vor den Schülerinnen 
und Schülern sprechen wir 
die Meinungs- und Entschei-
dungsträger der Zukunft an.“  

Dass der kontinuierlich 
fortgesetzte Kurs des GSP-Vor-
stands auf fruchtbaren Boden 
fällt, belege die aktuelle Statis-
tik. Dank elf Neuzugängen 
zählt die Fuldaer Sektion der-
zeit 139 Mitglieder. Insgesamt 

785 Aktive und Gäste besuch-
ten im vergangenen Jahr die 
Vortragsrunden oder nahmen 
an der Mehrtagesfahrt zur 
Deutsch-Französischen Briga-
de in Müllheim und zur 
deutsch-französischen Ge-
denkstätte des Ersten Welt-
krieges am Hartmannswiller-
kopf im Elsass teil. „Wir zählen 
damit zu den mitglieder-
stärksten und erfolgreichsten 
Sektionen im Landesbereich 
IV mit Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland“, so Trosts 
erfreuliche Bilanz. 

„Highlights“ in den zurück-
liegenden Monaten waren un-
ter anderem das Gespräch mit 
dem Wehrbeauftragten des 
Deutschen Bundestages, Dr. 
Hans-Peter Bartels (SPD), zwei 
Vorträge des Medienberaters 
Helmut Fischer, die Betrach-
tungen des Islamwissen-
schaftlers Dr. Ralph Ghadban 
sowie das Gespräch mit dem 
Türkei-Experten Dr. Günter 
Seufert. Als Nächstes spricht 
am 23. April Dr. Josef Braml, 
USA-Experte der Deutschen 
Gesellschaft für Auswärtige 
Politik, in einer Schülerveran-
staltung zum Thema, „Ameri-
ka im Präsidentenwahljahr 
2020“ in der Rabanus-Mau-
rus-Schule. 

Während der Mitgliederver-
sammlung dankte Trost insbe-
sondere Vorstandsmitglied 
Gisbert Hluchnik sowie seiner 
Ehefrau Roswitha mit Präsen-
ten für die hervorragende Un-
terstützung. kir

Die Fuldaer Sektion der 
Gesellschaft für Sicher-
heitspolitik (GSP) ist im 
Aufwind – das ist die Bi-
lanz der jüngsten Mit-
gliederversammlung. 
Zudem wurde eine Ko-
operation mit der Raba-
nus-Maurus-Schule in 
Fulda geschlossen.
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Fuldaer Sektion der Gesellschaft für Sicherheitspolitik gewinnt Mitglieder 

Klare Kante gegen Extremismus

Militärhistoriker Karl-Heinz Deisenroth bei Schilderung der Kämpfe am Gipfelkreuz des Hartmannswillerkopfes im Elsass 
während der Jahresfahrt der Sektion Fulda. Foto: GSP
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